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Die Panflöte in Slowenien

Eines der interessantesten Volksmusikinstrumente in Slowenien ist zweifellos die
Panflöte, die sich vor allem in den östlichen Gebieten findet. Das Volk nennt sie

órglice, pisóle, piskulíce, pistulíce, trstíke, trsténke. Am häufigsten begegnet der Name
 ° rglice, Diminutiv zu orgle, der Benennung sowohl für Kirchenorgel als auch für
Ziehharmonika. Außerdem bedeutet órglice auch die Mundharmonika. Die Namen
piskulíce, pistulíce, pisóle stehen in Verbindung mit piskati (pfeifen) und piscal
(Pfeife) und sind weniger spezifische Bezeich
nungen. Am treffendsten könnte man die Pan
flöte auf slowenisch trsténke nennen. Dieser
Volksausdruck bezieht sich auf den Namen der
Pflanze, aus welcher das Instrument gebaut
wird, nämlich auf Phragmites communis, slow.
tfstika, trstenina, trstina usw. Somit ist jede
Verwechslung mit anderen pfeifenartigen In
strumenten ausgeschlossen.

Der Form nach unterscheidet man in Slo

wenien die doppelte und die einfache Panflöte.
Pei der ersten werden die Röhren symmetrisch
s ° angeordnet, daß die kürzesten am Rande

Pegen und die längste in der Mitte (Abb. i),
bei der zweiten erfolgt die Anordnung flügel-
^äßig vom längsten bis zum kleinsten Rohr. Beide Formen können gleichzeitig
ne beneinander Vorkommen, doch ist die symmetrische häufiger vertreten. Die Zahl
Aer Röhren schwankt zwischen 6 bis 26. Bei der symmetrischen Panflöte ist die Zahl
1 u der Regel ungerade, bei der einfachen dagegen gerade. Die größeren Instrumente
u mfassen gewöhnlich über 20 Röhren, die kleineren 6 — 16. Auch die Größe der
Instrumente ist nicht einheitlich. Das in Abb. 1 gezeigte Exemplar ist z. B. 200 mm
breit (von seinen 23 Röhren ist die kleinste 65 mm lang, die größte 175 mm; ihr
Aflarneter beträgt ca. 7 — 8 mm). Das kleinste mir bekannte Instrument hat die
Vaße yon ca. 80 X 80 oder 80 x 100 mm. Die Hersteller sind um eine schöne, gut

Proportionierte Form besorgt. Um die Röhren zusammenzuhalten, werden sie
^Wischen zwei oder vier Brettchen eingebunden oder mit einer Schnur zusammen-
&amp; e flochten.
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